
Fünfte Epoche.
Von Kraft VII. bis zur Grundtheilung im

Jahr 1553.

§.
Ich komme mm den Zeiten näher, die

mit den izt florireuden Hochfürstlichen
Häußern von Hohenlohe in engerer Ver¬
bindung stehen. Hierbei) ist nachstehende
genealogische Folge zu bemerken:

§. 2.
I. Kraft VII.

Seine Gematin: Helena, Grafen Ul¬
richs von Ivürtemderg Mömpclgard
Tochter/ vermalt im Jahr 1476.

Seine Höhne:
II. 1. Albrecht, geb. 26. Sept. 1478.

ch 1551. 19. Aug.
2. Ixraft Ulrich, geb. l. Aug. 1481.

starb jung.
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9. Friedrich, geb. 24. April 1484.
Domherr zu Mainz und Speyer/
starb jung.

III. 4. Siegmund/ geb. 9. Aug. 1485.
f 1534. 8. Aug.

IV. 5. Ludwig/ geb. 10. Sept. 1486.
f 1550. 18. Okt.

V. 6. Georg, geb. 17. Jan. 1488.
f 1551. 16. März.

7. Philipp, geb. 20. Juni 1489.
starb in der Kindheit.

VI. 8. Philipp/ geb. 10. Dec. 1492.
-j- 1540. 2. März.

VII. 9. Johann/ geb. 17. Febr. 1499.
5 1530.

10. 11. Ulrich und Christian Zwil¬
linge/ geb. 14. März 1502. star¬
ben in eben dem Jahr.

Töchter!

V. 1. Margaretha/ geb. 30. Juli
1480. f 1522. 7. Sept.

2. -Helena, geb. 7. März 1483. starb
in eben dem Fahr.
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ö. 3. Helena, geb. 21. Sept. 1490.
-s im Jahr 1543.

4. Ivatharina, geb. 20. Nov. 1494.
0. 5. Elisabeth/ geb. 18. Nov. 1495.

6. 4vlara, geb. 28. Jan. 1497.

Ivrast VII. starb 2. Aug. 1503.
seine Gemalin 19. Febr. 1506. und lie¬
gen beyde zu Oeringen in dem Stift vor
dem Psarr - Altar begraben. Die Mut¬
ter seiner Gemalin war Margaretha,
Herzogs Amadäus von Saphoven Toch¬
ter/ der hernach im Baßler Koncilium im
Jahr 1438. den 17. Nov. unter dem Na¬
men Fcli.r V. zum Pabst erwält wurde.
Herzogs Amadäus Mutter war eine Kö¬
nigin aus Sicilien.

2.

Siegmund (111) Grast's VII. vier¬
ter Sohn/ war Domherr zu Augsburg
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und Strasburg, und am leztern Dom-
stist Dechant. Seine Grabschrift im
Dom zu Strasburg ist diese: »dlrrwto
«nrediatori 8aorrnn. 8iAi8inundi de 11o-
«Imnlo, antiMi88iniso ?aini1iso douri-
«ti8 c>88U die gaoent, Mi, dum vivsrkt,
»^.rAentorati danonieu8, Vir slkAan-
>'ti88iinu8 Ara-vituto, lionk8ti, soMi ao
»virtnti« ainanti88inrn8 tnit, ob>nt in
»(diriVo anno 1534. die 8. VuA. setati8
«8NLK 49. 4.ndoviou8 IVater danonien8
>>^.rAkntinkN8i8 Ä NoAuntinen8i8 de-
»iieto ?ratri in rnenrorianr pc>8uit.«
Er schrieb eine ascetische Schrift: Drcutz-
düchleiu ze. betitelt/ und Ivibcl gab eine
eigene Lebensbeschreibung von ihm 1748.
heraus.

§. 3.

Ludwig (IV.) der fünfte Sohn/
war Domherr zu Mainz/ Speyer und
Strasburg, auch Probst des Stifts zu
Oeriuge». Wegen seiner Verlassenst!)aft
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entstunden Zwistigkeiten mit dein Stras¬

burger Domkapitel.

Philipp (VI.) war Domherr zu

Bamberg und Würzburg. Im I. 1540.

gerietst er mit Grafen Poppo von Henne¬

berg/ Domherrn zu Würzburg/ eines Hasen

wegen in Streit und Handgemeng, wobey

er so gefährlich verwundet wurde, daß er

am 2. März starb. Es entstund hierüber

mit Henneberg ein Proceß.

Alb recht (III.) war anfangs Dom¬

herr zu Mainz, Würzburg und Stras¬

burg, resignirte aber im I. 1501. und

1504. und vermälte sich im I. 1507. mit

Ivandeldre, des in der Geschichte Kaisers

Friederichs III. merkwürdigeil Grafen

ltiitck Friedrichs von HohenzoUern Toch¬

ter. Er und seiu Bruder Georg (V.)

errichtete» im I. F511. die bekannte

Hohenlohische Erdcinigung; er besah die

Herrschaften Neu enstein und «Qrngcnburg,

starb aber 19. Aug. 1551. ohne Kinder

zu hinterlaßen.



Georg (V.) Ivraft's VII. sechster
Sohn, ist der eigentliche nächste Stamm¬
vater des izt florirenden gesamten Hoch¬
fürstlichen Haußes Hohenlohe. Er re>
sidirte zu Waldenburg/ und hatte zwey
Gemalinnen / die erste praredis, eine
Tochter Grafen Ivudolsts von Gnh, mit
welcher er sich im I. 1514. vermalte/ und
nachstehende Kinder erzeugte:

1. Aldrecht. 2. Johann, welche
jung starben.

I. 8. Ludwig Kasimir/ von welchem
in der nachstehenden Epoche
ein mehreres folgen wird.

4. Margaretha, welche jung starb.
5. Anna/ geb. 1529. vermalt

1540. mit Johannes VIII.
Wild- und Nheingrafen,- ward
Wittwe 1549. vermalte sich in
zweyter Ehe mit Johannes,
Grafen von Savn, und starb/
1560.
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Diese erste Gemalin starb den 14.

April 1521. und liegt zu Oeringen in der

Stiftskirche begraben/ worauf sich Graf

Georg im I. 1529. zum zweytenmal

mit Helena, Grafen und Erbtruchseßen

Georg s von Ivaldburg Tochter vermalte/

und mit ihr/ die den 3. April 1567. starb/

nachstehende Kinder erzeugte:

41. 1. Eberhard/ von welchem bey

der siebenten Epoche das wei¬

tere gesagt wird.

2. Georg, geb. 1544.

.3. Ivandelbre, vermalt 1547. mit

Anton, Freyherrn von Staufen.

4. Ixatbarina, starb jung.

5. Maria, vermält zu Walden¬

burg im September 1559. mit

Ernst, Grafen von Hollftcin in

Schaumburg.

6. Felicitas, vermält 1571. mit

Ixarl III. Grafen von Glei¬

chen, einem Sohn Eubwig's II.

Nach dem im F. 1599. erfolgten
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Tod ihres Gemals, mit dein

sie keine Kinder erzeugte/ zog

sie nach Weikersheim, wo sie

den 1. März 1601, starb, auf

ihr besonder Begehren aber zu

Waldenburg begraben wurde.

Hier beginnt die bekannte Sra-

nichfeldischc proccsi - Sache,

die wir in der Hohcnlobischen

Staats - Kunde werden kennen

lernen.

7. Helena, geb. 1542. starb jung.

8. Dorothea, geb. 1541. vermalt

zu Waldenburg 1571. mit Ulrich,

Grafen voll Hardcgg.

9. Anna, vermalt 23. Juni 1557.

zu Weilbnrg mit (Otto, Wild-

und Nheingrafen zu Kvrdurg.

Graf Georg starb den 16. März

1551. liegt in der Stadtkirche zu Wal¬

denburg begraben, und hinterlies seilte

drey Söhne. Ludwig Kasimir, Eber¬

hard und Georg. Die beyden erstern
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errichteten im Jahr 1553. eine Grund-

theilung der ganzen Herrschaft Hohen¬

lohe/ wo sonach, als im Jahr 1554. der

dritte Bruder mit Tod abgieng, die Neuen-

steiuischen und lveikersheimischen Lande

^dem altern Bruder Ludwig Kasimir,

die Ivaldenburgischcn und SchiUmgs-

fürstischcn aber dem ^wevten Bru¬

der Eberhard zugetheilt wurden. Und

so entstunden zwcv Hauptlinien, die

Neuensteinische und Ivaldcndurgische,

von deren erstcrn Ludwig Kasimir, so wie

von der Intern Eberhard die Stifter

sind.

§. 5.

Von Grafen üvraft's VII. Töchtern

sind folgende besonders zu merken:

V. Margaretha; vermalte sich im I.

1498. mit Pfalzgrasen Alerander

bey Rhein, und stammt von ihnen

das ganze heutige Hauß pfah ab,
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auch das gegenwärtige Erzhauß
Gestcrcich, wegen Kaiser ibeopold's
Gemalin Elconora Magdalena,
einer Tochter Kurfürsten Philipp
Ivilhclm's von der Pfalz. Sie
starb 1522. wie das nachstehende
Epitaphium zu Zweybrüken auswei¬
set! »Anno 1522. VII. 8ept. olaiit
»II1ri.8ti.'i88inrn ?iüneep8, Oominn
nNnuAuretlru, donre8 ?n1ntinn
»Ulreni, Dax Lnvurise, 0onrs8
«Vslclentise, ex (11uri88iinn Eonri-
»turn de Holrenlolre lünnilia.«

IV Helena. Im Jahr 15-lK. ward sie
Aebtißin zu Gnadenthal, nachdem
Anna Nothhaftiu das Klosterleben
verlaßen, und sich an Horneben von
Hornderg verheurathet hatte. Die
Aktenstüke von dieser Anna Noth-
haftin sind lesenswürdig.

(V Elisabeth. Sie ward noch in jün¬
ger» Jahren an Graf Ivolfgang



voll ülöwcnftelll durch einen feyer-
lichen Kontrakt versprochen/ nach-
deni aber dieser Graf bey einem
Brand auf dem Schloß Löwenstein
im Jahr 1512. elend starb/ ward
sie im Jahr 1522. an Freyherrn
Georg von Hohcnhövcn vermalt.
Bon ihren zwei) Töchtern meldet
Ividel im IVten Theil seiller 'lxir-
chcilgeschichteS. 164.
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